
1. ALLGEMEINES

24H3 Designbelag Fischgrat CLIC ist ein schwim-
mend zu verlegender, mehrschichger, modularer
Vinyl Designbodenbelag ür die Verwendung in be-
heizen Innenräumen. Die zu 100 % wasserese*
einzigarge Belagskonsrukon mi hochsrapazier-
ähiger Nuzschich au einem sarren Kern, paen-
erer 2G/5G Klickverbindung und rückseig au-
kaschierer IXPE Unerlage zur Tritschallminderung
biee eine Vielzahl von Einsazmöglichkeien. Die im
Forma 101,6 x 609,6 mm lieerbaren Planken lassen
sich in einem Arbeisgang, ohne zusäzliche Unerla-
ge, und augrund des unkomplizieren Verriegelungs-
sysems mühelos verlegen. Um eine einwandfreies
Ergebnis bei der Verlegung zu erzielen, sind die
Hinweise dieser Verlegeanleitung maßgeblich zu
beachten.

2. VOR DER INSTALLATION

Für die Verarbeiung von 24H3 Designbelag Fischgra
CLIC sind die VOB, Teil C, DIN 18365 (Deuschland)
bzw. die jeweils gülgen Normen ür „Bodenbelagar-
beien“, die allgemein anerkannen Regeln des Fachs
sowie der Sand der Technik zu beachen. Enschei-
dend ür die opmale Nuzungs- und Gebrauchs-
üchgkei der Fliesen sind die Unergrundvorbe-
reitung, die Verarbeitung und die werterhaltenden
Maßnahmen.
Troz regelmäßiger Qualiäskonrollen sind Ma-
erialehler nich grundsäzlich auszuschließen.
Vor der Verlegung is der Bodenbelag deshalb au
Chargengleichhei, Übereinsmmung mi dem
Musermaerial sowie au Fehler zu überprüen. Er-
kennbare Mängel können nach der Verlegung oder
Zuschnit nichmehr anerkann werden.

3. PRÜFUNG UND VORBEREITUNG
DES UNTERGRUNDES

Der Unergrund muss den gelenden anerkannen
Regeln des Fachs ensprechen sowie nach Sand der
Technik sauber, ragähig, dauerrocken und eben
sein.

24H3 Designbelag Fischgrat CLIC wird schwimmend
au Keramik- und Naurseinböden, au PVC, Linole-
um und Kunssoelägen, Holz-, Dielen und Span-
platenußböden sowie allenmineralischen Esrichen
(auch mi Warmwasserußbodenheizung) verleg
werden. Fugenbreiten bis 30 mm sind zulässig.
Vorhandener Teppichboden oder Nadellz eig-
ne sich nich als Unergrund ür eine schwim-
mende Verlegung. Diese müssen enern werden.
Für Fußbodenheizungen gil neben der DIN 18365
auch die EN 1264-2. Die Temperaur dar an der
Oberäche des Belages 27 °C nich überschreien.

Reseuche:
Zemenesrich max. 2,0 CM %
mi Fußbodenheizung max. 1,8 CM %

Anhydriesrich max. 0,5 CM %
mi Fußbodenheizung max. 0,3 CM %

Unebenheien im vorhandenen Unerboden sind vor
der Verlegung zu beseigen. Die Ebenhei des Uner-
grundes dar in allen Fällen 5 mm / 3 m nich über-
schreien, um Beschädigungen des Verriegelungs-
systems zu vermeiden.

4. KLIMATISIERUNG

Während der Lagerung und Verlegung sind die
Pakee vor Schmuz und Feuchgkei zu schüzen.
Die klimaschen Bedingungen sind wie olg einzu-
halen:

Bodenemperaur > 15 °C
Raumemperaur > 18 °C

Mindesens 48 Sunden VOR der Verlegung sind die
geöneen Pakee in dem Raum, der ür die Verle-
gung vorgesehen is zu akklimasieren. Es düren
nich mehr als 3 Pakee übereinandergesapel
werden.Während der Verlegung muss die zu erwar-
tende Raumtemperatur zwischen 18 °C und 27 °C
eingehalten werden. Um ein abwechslungsreiches
Gesambild der fergen Fläche zu erzielen sind die
Fliesen vor der Verlegung zu vermischen.

5. VERLEGUNG

Bei einem schwimmend verlegen 24H3 Designbelag
Fischgra CLIC Bodenbelag muss ein seilicher Ab-
sand von mindesens 5 mm zu den Wänden, sowie
allen esen Baueilen (Türzargen, Heizungsrohren
usw.) eingehalen werden. Tipp: Als Absandhaler
eignen sich kleinere Ressücke des Belages. Bei
größeren Flächen von mehr als 5 m x 5 m is ein Ab-
sand von1mmproMeer einzuhalen. EinRaumvon
8 m x 4 m erorder beispielsweise einen Mindes-
absand von mindesens 8 mm zu den Wänden und
allen esen Baueilen. Holzürzargen können gekürz
werden. Beachen Sie den nowendigen Dehnungs-
absand uner der Türzarge. Die Bewegungsreihei
der Elemene dar durch das Kürzen der Zargen nich
beeinrächg werden. Enernen Sie alle Absands-
haler und Keile nach der Verlegung. Randdehnungs-
ugen decken Sie mi einer geeigneen Fußleise ab,
dabei is zu beachen, dass diese nich im Boden be-
esg werden.

Bei der Verlegung vonmehreren Räumen rennen Sie
die Flächen in den Bereichen der Türen oder Durch-
gänge. Diese Übergänge und die zu anderen Bo-
denbelägen, müssen mi Hile der daür geeigneen
Sysem-Prole abgedeck werden. Sellen, an denen
keine Abdeckung von Fußleisen und Prolen mög-
lich is, können mi einer dauerelasschen Fugen-
masse abgediche werden (unbeding Füllschnur
mi ensprechendem Durchmesser verwenden!).
24H3 Designbelag Fischgra CLIC Planken müssen
grundsäzlich im einachen Fischgrämuser verleg
werden. Raumgrößen über 10 m x 10 m erordern
eine achkundige Beraung. Konakeren Sie daür
bite die Anwendungsechnik.
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Abb. Sysem-Prol

* Der Belag is zu 100 % wasseres, und zeig
kein Quellverhalen bei Feucheeinwirkung.
Dennoch solle das Eindringen von übermäßiger
Feuchgkei uner den Belag vermieden werden.
Die Verlegung in Naßbereichen (z.B. Duschräu-
me), is daher nich zu empehlen.
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Erforderliche Werkzeuge:
• Bleisf
• geeignees Bodenlegermesser
• Ausziehbares Maßband oder Zollsock
• Handsäge / Schsäge
• Kreissäge
• Kombinaonswinkel
• Sahllineal
• Zugeisen
• 0,9 mm Drah
• Abstandhalter

Der Gebrauch einer Sicherheisbrille und Schuz-
handschuhen ist zu erwägen.

a. Soreren in A- und B-Planken

Der Karoninhal is gleichmäßig zwischen A- und B-
Planken augeeil. Um eine Fischgrä-Verlegung zu
bilden, is es wichg, dass die Planken während der
Verlegung korrek idenzier und gerenn gehalen
werden.

Bei A-Planken bende sich die Federseie links, bei
B-Planken au der rechen Seie (Abb. 1).

b. Erstellen von Startdreiecken

Nehmen Sie A-Planken und B-Planken und posio-
nieren Sie sie wie in Abbildung 2 dargesell.

Insallieren Sie die Planken präzise und in der Reihen-
olge, die durch die Zahlen au den Planken in Abbil-
dung 2 angegeben is. Überprüen Sie sorgälg, ob
jede einzelne Planke richg ausgeriche und korrek
verriegel is. Markieren Sie eine Linie von Punken
(i) bis (ii), wie in Abbildung 3 dargesell, um sicher zu
sellen, dass ein 45-Grad-Winkel erreich wird.

Schneiden Sie mi einer Kreissäge das monere
Dreieck an der markieren Linie von Punk (i) bis (ii).
Alernav kann das markiere Dreieck gelös und mi
einem Verlegemesser geschniten werden, bevor das
Dreieck wieder zusammen moner wird.

05
/
20

22

6

B

A

A

A

B

B

5

4

3

2

1

i ii

Feder

Abb. 1

Abb. 2

Abb. 3

Abb. 4

24|3   
Designbelag 
Fischgrat CLIC





objectflor Art und Design Belags GmbH
Wankelsraße 50 · 50996 Köln · Teleon +49 (0) 2236 966 33-0 · Fax +49 (0) 2236 966 33-99 · ino@objeclor.de · www.objeclor.de

Ein Unernehmen der

Designbodenbelag, mehrschichg, modular, ür schwimmende Verlegung

Verlegehinweise

4/5

05
/
20

22

f. Verlegung von weiteren Planken

Insallieren Sie A-Planken, um die Dreiecke zu ver-
binden (Abb. 12). Die Verriegelung muss sorgälg
geprüf werden. Achen Sie hier au die richge Aus-
richung und den korreken Fugenschluss. Schneiden
Sie das leze Sück au der linken Seie (wie ange-
geben) passend zur Wand uner Beachung des Ab-
stands.

Insallieren Sie als nächses die B-Planken (Abb. 13).
Schneiden Sie das leze Sück au der rechen Seie
(wie angegeben) passend zur Wand uner Beachung
des Absands. Konrollieren Sie die lineare Ausrich-
ung der Spizen der Dreiecke enlang der horizon-
al gepunkeen grünen Linie mi einem Sahllineal.
Wiederholen Sie diese Prüung während des res-
lichen Teils der Verlegung. Abweichungen müssen
korrigier werden.

g. Insallaon der lezen Reihe

Sezen Sie diese abwechselnde Verlegung von A- und
B-Planken während des reslichen Teils der Verle-
gung or (Abb. 14). Es is wichg, häug zu überprü-
en, ob:

• alle Absandhaler in Posion bleiben.
• alle Planken richg ausgeriche
und korrek verriegel sind.

• die Bezugslinie genau eingehalen wird.

Enernen Sie die Absandshaler vorsichg, um die
Verlegung abzuschließen.

Tipp: Um Aball zu reduzieren, können Sie die lezen
Reihen mi den Aballsücken von den Sardreiecken
vervollsändigen.

h. Letzte Reihe, in der Einwinkeln nicht möglich ist

Wenn die Planken nich mehr eingewinkel werden
können, enernen Sie die Nase au der Federseie
(Abb. 16). Verwenden Sie dann einen geeigneen
Konakklebso (Abb. 17), gemäß der Anweisung
des Hersellers, um die Planken zu verbinden. Den-
ken Sie daran, die Absandshaler zwischen diesen
Planken und der Wand zu plazieren, um den Ab-
stand zu erhalten.

i. Verlegung um Heizungsrohre

Für Heizungsrohre müssen in die Elemene, uner
Berücksichgung des ensprechenden Dehnungs-
absands Aussparungen angezeichne, gebohr und
ausgesäg werden (Abb. 18). Das Ressück wird mi
einem geeigneen Klebso eingesez (Abb. 19). Die
Abdeckung erolgmi Roseten.

Abb. 12

Abb. 13

Abb. 14

Abb. 15

Abb. 16

Abb. 18

Abb. 17

Abb. 19

Kontrollieren Sie die korrekte
lineare Ausrichtung entlang
der grünen Linie.

Kontrollieren Sie die korrekte
lineare Ausrichtung entlang
der grünen Linie.
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j. Demontage der installierten Planken

Korrek verriegele Planken können nur mi einem
0,9 mm Drah demoner werden. Das Auneh-
men von Hand ühr zu Beschädigungen des Prols
(Abb. 20).

Richen Sie den 0,9 mm Drah an der insallieren
2G/5G-Verbindung so aus, dass er zwischen dem
Prol der zulez verlegen Planke und der exiblen
Feder lieg. Schieben Sie den 0,9 mm Drah in die
Verbindung nach vorne. Dadurch wird die exible
Feder zurückgedräng und die Planke ür den Ausbau
reigegeben (Abb. 21).

Die Planke solle nun leich au der langen Seie an-
gehoben werden können (Abb. 22).

6. HINWEISE

24H3 Designbelag Fischgrat CLIC ist nur schwim-
mend zu verlegen. Das Produk is nur ür die Ver-
wendung in dauerhaf beheizen Innenräumen und
konsaner Temperaur geeigne. In Bereichen mi
sarker Wärmeeinwirkung, z.B. direker Sonnenein-
srahlung (bodenee Fenser und Überkopvergla-
sungen), is generell ein Absand von mindesens
10 mm einzuhalen und ür eine ausreichende Be-
schatung zu sorgen.

Bei weieren Fragen konakeren Sie bite die An-
wendungstechnik.

B

B
A

A

Wichge Informaonen

Basis einer erolgreichen, schwim-
menden Fischgrät-Verlegung ist zu-
nächs die Bildung einer Reihe von
Dreiecken aus A- und B-Planken, wie
in den Abbildungen 1 – 11 dargestellt,
enlang der längsen Wand, um mi der
Verlegung zu beginnen.

Da es sich um eine schwimmende Ver-
legung handel, is es wichg, vorab die
richgenWandabsände (siehe Punk 5)
anhand der Raumgeomerie zu ermi-
eln. Verwenden Sie Absandhaler zwi-
schen Wand und Bodenbelag, um die
richgen Absände zu gewährleisen.

Es wird keine zusäzliche Unerlage
verwende (siehe Inormaonen zur
Unerbodenvorbereiung, Allgemeine
Inormaonen Seie 1).

Mindesens 48 Sunden vor der Verle-
gung sind die geöneen Pakee in dem
Raum, der ür die Verlegung vorgese-
hen is, zu akklimasieren. Es düren
nich mehr als 3 Pakee übereinander-
gesapel werden.

Flächen von mehr als 10 x 10 m oder
100 qm können eine zusäzliche Deh-
nungsuge erordern. Konakeren Sie
daür bite die Anwendungsechnik.

Bei einer schwimmenden Verlegung
sind sehr schwere Möbelsücke wie
Kücheninseln/Schränke direk au dem
Boden zu vermeiden.

Klimasche Bedingungen ür die Ver-
legung: Bodenemperaur von >15°C /
Raumemperaur zwischen 18-27°C.

Für die Verarbeiung von 24H3 Design-
belag Fischgra CLIC sind jeweils gül-
gen Normen zu beachen.

Weiere Inormaonen zur Verlegung
nden Sie in den Allgemeinen Inorma-
on au Seie 1.

Ausührliche Inormaonen zu den Ver-
legemehoden ür 2G/5G-Sormene
nden Sie in der Technischen Inorma-
on von objeclor (www.objeclor.de).

Abb. 20

Abb. 21

Abb. 22
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